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Vorwort 

 
Der Centurion Verein Schweiz feiert 2013 sein 
25-jähriges Bestehen. Aus diesem Anlass wur-
de die Centurion Broschüre aus dem Jahre 1995 
überarbeitet, erweitert und ergänzt.

Die vorliegende Ausgabe soll einerseits einen 
gerafften Überblick über die geschichtliche Ent-
wicklung des Centurion und seines Einsatzes ge-
ben. Als Jubiläumsausgabe bezweckt die Bro-
schüre andererseits den Mitgliedern, Freunden 
und Gönnern des Centurion Verein Schweiz in 
kompakter und ansprechender Form einige Mei-
lensteine und Höhepunkte der vergangenen 25 
Jahre Revue passieren zu lassen. Möge die Lek-
türe historische und technische Zusammenhänge 
aufzeigen und Erinnerungen an kameradschaftli-
che Arbeiten und Anlässe wecken.

Daniel Stoop - Präsident Centurion Verein Schweiz
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Legendärer Kampfpanzer Centurion

Die Entwicklung des Centurion
Die britische Auffassung von Panzerkriegsfüh-
rung, entwickelt im Zweiten Weltkrieg in der har-
ten Schule der nordafrikanischen Wüste, vertrat 
die Meinung, dass die Panzerstreitkräfte beider 
Gegner früher oder später aufeinandertreffen und 
die Schlacht entscheiden. Die Briten legten da-
her mehr Wert auf die Fähigkeit, dem gegneri-
schen Feuer durch Panzerung und Feuerkraft zu 
widerstehen, als eine hohe Geschwindigkeit zu 
haben. Beeinflusst durch die Erfahrungen in den 
Wüstenkämpfen (1941/42) wurde vom Kriegsmi-
nisterium ein Kampfpanzer gefordert, der sowohl 
Panzerabwehr- wie Sprengmunition verschiessen 
konnte. Weiter wurde ein Universal-Panzerfahrge-
stell gefordert, das  weitere Entwicklungsmög-
lichkeiten bot, um einigermassen eine Einheit-
lichkeit zu erreichen. In der gleichen Zeit wurden 
die Gewichts- und Abmessungsbeschränkungen 
(nicht so in der Schweiz  10 Jahre später beim 
Pz 61/68) vom Kriegsministerium fallengelassen. 
Aus diesen Gründen war es möglich, die ersten 
Entwicklungen des Centurion (A41) auf der neu-
en Grundlage aufzubauen. 

Ein Modell war bis Mitte Mai 1944 fertig und mit 
einem veränderten Horstmann Laufwerk (Anstel-
le der üblichen Christie-Laufwerke) versehen. Die 
Wanne wurde in einer bootartigen Form herge-

stellt, die den Schutz gegen Panzerminen erhöh-
te. Als Antrieb wählte man den bewährten Mete-
or-Motor, zusammen mit einem Hilfsmotor Morris 
8 PS. Die meisten Fahrzeuge wurden mit einem 
Getriebegehäuse von Merrit-Brown ausgerüstet. 
Die ersten sechs Centurion I wurden im Mai 1945 
geliefert und nach Deutschland transportiert, da-
mit sie unter Gefechtsbedingungen bei der 22. 
Pz Br erprobt werden konnten. Doch zu dieser 
Zeit war der Krieg längst entschieden. Im Januar 
1945 wurde bereits ein stärker gepanzerter Cen-
turion II (A41 A) als Prototyp zusammengestellt. 
Dieser Prototyp war wieder mit einer 76,2-mm-
Kanone bestückt und mit einem neuen gegosse-
nen Turm ausgerüstet. Der Centurion I ging nie 
in Serienproduktion. 

Insgesamt wurden über 20 Versionen dieses Pan-
zers gebaut. Doch erst die Mark 3 Version kam 
im Koreakrieg im Januar 1951 zum Einsatz. Zur 
Erhöhung der Treffsicherheit während der Fahrt 
mit der 83,4 mm Kanone wurden ab dem Centu-
rion III Stabilisatoren eingeführt. Durch elektri-
schen Antrieb sowohl des Seiten- wie auch des 
Höhenrichtmechanismus konnte die Zeit für das 
Anrichten eines Zieles beträchtlich verringert 
werden. Die Baureihe wurde bis zum Centurion 
Mark 11 weiterentwickelt. Bis zum Ende der Pro-

duktion im Jahre 1962 wurden rund 4‘400 Centu-
rion Kampfpanzer hergestellt. Davon gingen rund 
2‘500 an die britische Armee, der Rest an ande-
re Streitkräfte.

Der in den 1980/90-er Jahre zur Standardausrüs-
tung der Armee Brig Group der Royal Army zäh-
lende Kampfpanzer Challenger («Internat Wehr-
revue» 7/1984) ist eine Weiterentwicklung der 
Reihe Centurion-Chieftain-Challenger. 

Im Dienst der britischen Streitkräfte befanden 
sich gemäss verschiedener Unterlagen folgen-
de  Centurion Varianten (FV = Fighting Vehicle):

Variante Bezeichnung
FV4007 Centurion Mk 1, 2, 3, 4, 7, 8/1, 8/2
FV4011 Centurion Mk 5
FV4012 Centurion Mk 7/1, 7/2
FV4015 Centurion Mk 9
FV4017 Centurion Mk 10
FV4003 Centurion Mk 5 AVRE 165 – AVRE (Armoured Vehicle Royal Engineers)  

mit 165 mm Kurzkanone und 5 Mann Besatzung
Centurion Mk 12 AVRE 105 – Ehemalige Artillerie-Beobachtungspanzer,  
zum Pionierpanzer umgebaut

FV4019 Centurion Mk 5 Bulldozer
FV4016 Centurion ARK – Armoured Ramp Carrier
FV4002 Centurion Mk 5 Brückenleger
FV4006 Centurion ARV Mk 2 – Armoured Recovery Vehicle
FV4013 Centurion ARV Mk 3

Conway – Prototyp mit Turm für Kanone mit grösserem Kaliber
FV4018 Centurion BARV – Beach Armoured Recovery Vehicle,  

gepanzertes Bergefahrzeug für Landeoperationen der Royal Marines
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Im angelsächsischen Raum war es in der zweiten 
Hälfte des 20. Jahrhunderts verbreitet die ver-
schiedenen Modelle  und Varianten von Fahrzeu-
gen und militärischen Gegenständen mit «Mark» 
und entweder einer römischen (I) oder arabischen 
(1) Nummer zu versehen. Bei der Entwicklung des 
Centurion wurde die Typenbezeichnung 1948 auf 
arabische Nummern umgestellt.   

Die verschiedenen Versionen unterscheiden sich 
in folgenden Hauptmerkmalen:

Version Unterscheidung
Mk 1 76,2 mm Bordkanone (17pdr), 20 mm Kanone, 7,62 mm MG Besa
Mk 2 Stabilisierte Bordkanone, rohrparalleles (koaxiales) 7,62 mm MG Besa
Mk 3 83,4 mm Bordkanone (20pdr)
Mk 4 95 mm Haubitze (nur Entwurf)
Mk 5 wie Mk 3, jedoch mit 7,62 mm MG Browning 

· Mk 5/1: verstärkte Panzerung
· Mk 5/2: Umrüstung auf 105 mm Bordkanone

Mk 6 wie Mk 5, jedoch mit 105 mm Bordkanone (nur Prototyp) 
· Mk 6/1: mit IR Ausstattung und Einschiess MG

Mk 7 wie Mk 5, jedoch mit höherer Kampfbeladung
· Mk 7/1: verstärkte Panzerung
· Mk 7/2: Umrüstung auf 105 mm Bordkanone

Mk 8 wie Mk 7, jedoch mit flexibler Blende und Gegendreh-Kuppel des Kommandanten 
· Mk 8/1: verstärkte Panzerung, IR Ausstattung und Einschiess MG
· Mk 8/2: Umrüstung auf 105 mm Bordkanone

Mk 9 wie Mk 6, jedoch mit 105 mm Bordkanone L7 A1 L/51
Mk 10 wie Mk 8; jedoch mit 105 mm Bordkanone L7 A1 L/51

· Mk 10/1: IR Ausstattung mit Einschiess MG
Mk 11 – 
Mk 13

wie Mk 10, jedoch mit kleineren Verbesserungen  
(FlaMG, IR-Ausstattung, Einschiess MG)
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Der Centurion fand in vielen Armeen Verwendung. 
Er stand neben Grossbritannien in folgenden Län-
der im Einsatz:

Land Besonderheit
Ägypten Verfügte über einige wenige Centurion Mk 3
Australien 1950 Erstkäufer für Centurion Panzer; setzte zwischen 1952 und 1977 rund 130 

Centurion Mk 5, Mk 7 sowie ARV Mk 2 (Armed Recovery Vehicle) und Brücken-
legepanzer Mk 5 (Bridgelayer) ein

Kanada Kanada setzte zwischen 1952 und 1979 rund 335 Stück Kampfpanzer, Berge-
panzer und Brückenlegepanzer ein

Dänemark Dänemark verfügte über 216 Centurion Mk 3 und Mk 5 sowie über einige ARV 
Mk 2

Indien Verfügte über Centurion Mk 5 und Mk 7
Irak Verfügte über Centurion Mk 5
Israel Setzte ab 1959 insgesamt 1080 Centurion Mk 5 und ARV Mk 2 ein. Diese wur-

den als «Sho’t» selbst wesentlich weiterentwickelt, beispielsweise ab 1970 mit 
einem Continental Diesel Motor mit Allison Getriebe.

Jordanien Verfügte über rund 290 Centurion Mk 5 und Mk 10
Kuwait Verfügte über 10 Centurion Panzer Mk 5 und Mk 10
Libanon Verfügte über Mk 5
Libyen Verfügte über einige wenige Centurion Mk 5 (Free Libyan Army)
Niederlande Setzte zwischen 1950 und 1985 Centurion Mk 5 Panzer sowie Mk 5 mit Dozer-

blatt, Mk 5 mit Faltbrücke (Scissor-bridge) sowie ARV Mk 2 ein
Neuseeland Verfügte über 12 Centurion Mk 3
Oesterreich 1985 wurden vom Bundesheer über 300 Kampfpanzer, Bergepanzer sowie Brü-

ckenlegepanzer Centurion aus niederländischen Beständen beschafft. Die Türme 
mit ihren 105 mm PzK L7 wurden ausschliesslich in «Festen Anlagen» (Fan) ver-
baut. Einige Fahrzeuge blieben erhalten.

Land Besonderheit
Singapur 1975 kaufte Singapur 63 Centurion Mk 3 und Mk 7 von Indien; weitere Centuri-

on wurden 1993/94 von Israel übernommen und in englischer Übersetzung von 
«Sho’t» «Tempest» genannt. Alle Centurion wurden auf den israelischen Standard 
aufgerüstet (Kanone; Diesel Motor)

Somalia Verfügte über rund 30 Centurion Panzer
Südafrika Verfügte über rund 300 Centurion Panzer Mk 5 und Mk 7. Diese wurden in den 

1970er Jahren modifiziert zu  «Skokiaan» (Prototyp), «Semel» (Prototyp – ähn-
lich israelischem «Sho’t») und südafrikanischem «Olifant» (wesentlich weiterent-
wickelt)

Schweden Leicht modifizierte Varianten, die unter den Bezeichnungen «Stridsvagn 81» (Cen-
turion Mk 3), «Stridsvagn 101» (Centurion Mk 10), «Stridsvagn 102» (kampf-
wertgesteigerter Stridsvagn 81) und «Stridsvagn 104» (kampfwertgesteigerter 
Stridsvagn 102) in der Armee dienten

Schweiz Siehe verschiedene nachstehende Kapitel


